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Osteriußball kurz in Zahlen
VfB Stuttgart auf 2. Platz

F u ß b a l l - O b e r l i g a S ü d : SV Wald-
hof — Sp.Vgg. Fürth 2:2, Schweinfurt 05 —
VfB Stuttgart 0:0, FC Nürnberg — VfB Mühl-
burg 2:4, Schwaben Augsburg — Stuttgarter
Kickers 1:0, Bayern München — Offenbacher
Kickers 3:2, manchen 60 — Eintracht Frank-
furt 3:0.

Horst Emscher verlor einen Punkt
F u ß b a l l - O b e r l i g a w e s t : Arminia

Bielefeld — Preußen Münster 2:0, Rhenania
Würselen — Horst Emscher 1:1.

Osnabrück trotzte dem HSV
F u ß b a l l - O b e r l i g a N o r d : Concor-

dia Hamburg — Bremer SV 4:2, Harburger
TB — Bremerhaven 93 1:6, FC St. Pauli —
Göttingen 05 4:2, VfB Lübeck — Holstein Kiel
2:0, VfL, Osnabrück — Hamburger SV 3:3,
Eimsbüttel — Werder Bremen 1:3, Bremer SV
— Hannover 96 1:5, Arminia Hannover — Con-
cordia Hamburg 3:0.

Wormatia und FCK gleichauf
Z o n e n l i g a N o r d : Wormatia Worms —

FC Kaiserslautern 1:1, Oppau — Engers 1:4,
Andernach — Neustadt 3:1, Weisenau — Kirn
6:2, Landau — Trier Kürenz 4:1, Neuendorf —
Phönix Ludwigshafen 6:0, Pirmasens — Mainz
05 3:0, VfR Kaiserslautern — Eintracht Trier
2:2. Die Tabellenspitze: Wormatia Worms
25 Sp., 95:16 Tore, 45:5 Punkte; FC Kaisers-
lautern 24 Sp., 133:20 Tore, 43:5 F.; TuS Neuen-
dorf 24 Sp., 86:21 Tore, 39:9 P.; FK Pirmasens
25 Sp., 57:30 Tore, 37:13 Punkte.

Z o n e n l i g a S ü d : Singen — Freiburg 0:0,
SC Freiburg — Villingen 5:2, Trossingen —
Ebingen 2:2, Tübingen — Hechingen 4:0,
Schwenningen — Friedrichshafen 1:1.

Freundschaftsspiele
Fortuna Düsseldorf — Vienna Wien 2:0,

München 60 — FC Zürich 1:1, VfB Stuttgart —
FC Valladolid 2:3, Borussia Dortmund —
Belenenses Lissabon 1:2, Rot-Weiß Essen —
Casablanca 5:1, FC Köln — Sp.V. Fürth 3:3,
SV Waldhof — FC Valladolid 3:2, Rheydt/
München Gladbach — Belenenses Lissabon 1:1,
FC Nürnberg — FC Zürich 1:1, Schalke 04 —
Vienna Wien 2:2, Bonner FV — Schaffhausen
2:3, Duisburger SV — Union Oberschöneweide
0:1, Meidericher SV — Preußen Dellbrück 1:0,
Hamborn 07 — Casablanca 4:2, Rot-Weiß Ober-
hausen — St. Etienne 6:0, Turu Düsseldorf —
Linkoeping 3:1, Eintracht Frankfurt — Admira
Wien 1:0, VfB Oldenburg — Chaux de Fonds
0:1, FC Köln — Linkoeping 4:2, Eintracht
Braunschweig — Chaux de Fonds 3:0, Horst-
Emscher Valladolid 5:0, VfR Mannheim — Ale-
mannia Berlin 4:2, VfR Mannheim — BSV 92
2:0, BSV 92 — Feine 48 1:2, Feine 48 — Ale-
mannia 4:3.

L ä n d e r s p i e l : Portugal — Spanien 2:2.
Nun ist eine dritte Begegnung um die Teil-
nahme an den Weltmeisterschaften nötig.

I n t e r n a t i o n a l e S p i e l e : Spanien:
Catalon Seleccion i - 'FC Saarbrücken 1:2,
Deportivo Santiago (Chile) — FC Saarbrücken
2:0, Atletico Madrid — Marokko Auswahl 1:2. | 15. Spielver. Kassel
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VfL Kassel kaum noch gefährdet
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Harleshausen — VfL Kassel 0:3
Volkmarsen — Witzenhausen 2:1
Treysa — Lichtenau 4:4
Warburg — Homberg 2:1
Arolsen — Olympia 2:1

1. VfL Kassel
2. Lichtenau
3. Warburg 08
4. FC Homberg
5. Lohfelden
6. Großenritte
7. VfR Volkmarsen
8. TuS Arolsen
9. Olympia

10. Witzenhausen
11. Eintracht Eschw.
12. Harleshausen
13. Treysa

Harleshausen — VfL Kassel 0:3 (0:2)
H a r l e s h a u s e n : Rose; Vogel II, Haas;

Otto,, Vogel I, Weiershäuser; Werner, Schnei-
der, Ickler, Geske, Zimmermann.

V f L : Fleißner; Backe, Nebe; Elsensohn,
Schaut), Trott III; Groll, Trott II, Landau,
Rampe, Bleifeld.

Schiedsrichter: Gutmann (Melsungen).
Die VfLer hatten sich für dieses Spiel einen

stimmgewaltigen Anhang mitgebracht, der, im
Verein mit den ebenfalls stimmgewaltigen
Harleshäusern Anhängern, dem im großen
und ganzen umsichtig leitenden Schiedsrichter
Gutmann (Melsungen) das Amt nicht leicht
machte. Von dieser Atmosphäre schienen
auch einige Akteure angesteckt, und so litt
das Spiel besonders nach dem Wechsel unter
zu großer Härte Schneider (Harleshausen) ließ
sich in dieser Spielphase zu einer Tätlichkeit
hinreißen, was seinen Platzverweis zur Folge
hatte, obwohl er bei weitem nicht der un-
fairste Spieler der 22 Akteure war. Das Füh-
rungstor fiel etwas überraschend bereits in
der elften Minute, als Groll den Ball an der
Mittellinie aufnahm, allein durchpreschte und
«ür den ausgezeichneten Rose im Harleshäuser
Tor unhaltbar einschoß. Etwas zwingender da-
gegen fiel der zweite Treffer. Landau, der
überhaupt durch kluges Ballverteilen auffiel,
setzte Hampe geschickt in Szene, der das 2:0
markierte. Nach Wiederanpfiff forcierten die
Gastgeber vorübergehend das Tempo, ohne
aber die stabile VfL-Hintermannschaft vor
eine zu schwere Aufgabe zu stellen. Nachdem
Bleifeld in der 70. Minute den 3:0-Endstand
hergestellt hatte ließ der Harleshäuser Wider-
stand merklich nach, und alle Vorhaben blie-
ben meist schon in dem pfützenbedeckten
Mittelfeld stecken.

Hombergs Endspurt
nutzte nichts mehr

Warburg 08 — Homberg 2:1 (2:0)
W a r b u r g : Jost; Heß, Berendes; KSster,

Sanowski, Diste; Freidel, Becker, Morscheck,
Klepacz, Ashauer.

H o m b e r g : Waldeck; Heil, Koch II;
Koch I, Pötsch, Schlarbaum; MenteL Michel,
Geiger. Wystrach II, Sauerwein.

Schiedsrichter: Simon (Weimar).
Zuschauer: 700.
Trotz des schweren Bodens zeigten beide

Mannschaften ein schnelles Spiel, in dem
Warburg in der ersten Hälfte die zwingen-
deren Chancen hatte. Becker sorgte durch
zwei Tore in der 20. und 42 Minute für den
Halbzeitstand. Nach dem Wechsel warf Hom-
berg seine gesamte Mannschaft nach vorn,
aber nur einmal konnte Sauerwein die auf-
merksame Warburger Hintermannschaft zum
Anschlußtor überwinden. Die blitzschnellen
Gegenangriffe der Gastgeber scheiterten an
dem vorzüglichen Hornberger Schlußmann
Waldeck. Bei Warburg gefiel, besonders die
fast fehlerlos arbeitende Hintermannschaft
sowie Becker im Sturm. Homberg hatte seinen
besten Mannschaftstell gleichfalls in der
Deckung, während der Sturm nicht, wie ge-
wohnt, zum Zuge kam, da Spielmacher Michel
von dem Warburger Läufer Diste scharf ge-
deckt wurde. Schiedsrichter Simon (Weimar)
leitete einwandfrei.

Volkmarser Sieg kurz vor Schluß
Volkmarsen — Witzenhausen 2:1

In den ersten Minuten dieses Spiels wurde
bereits eine gute Gelegenheit von den Platz-
herren verpaßt, als Trimhold an Zimmermann
abgab und dieser vorbeischoß. Volkmarsen
war dann überlegen und Trimhold konnte in
die rechte Ecke zum 1:0 einsenden. Der Links-
außen der Gäste fiel durch sein flinkes Spiel
auf Nach der Pause fiel durch einen Vorstoß
von rechts der Ausgleich. Das Spiel wurde
härter. Die Volkmarser verloren sich im Ein-
zelspiel. Drei Minuten vor Schluß lief Trim-
hold in die Gasse und schaffte das 2:1. Wit-
zenhausen drängte dann stark, konnte aber
nicht mehr zum Zuge kommen.

Großartiger Endspurt Treysas
Treysa — Hess.-Lichtenau 4:4 (0:0)

T r e y s a : Wiegand; Weckesser, Eulich;
Dörrbecker, Kristahl, Dielscheider; Meystädt,
Langhans, Gerhardt, Sprang, Hansmann.

L i c h t e n a u : Brendel; Gundlach, H. Ro-
del; F. Rodel, Eisel, Karger; Konieczy, Thüm-
ling, Weingart, Bauer, Pfaffenbach.

S c h i e d s r i c h t e r : Teske (Wetzlar).
In einem selten spannungsgeladenen, tempo-

und kampfreichen Spiel trotzte Treysa am
Ostersonntag vor zirka 1200 Zuschauern den
favorisierten Gästen in einem unerhörten
Endspurt in den letzten zehn Minuten mit
drei Toren doch noch ein Unentschieden ab,
nachdem die Mannschaft bis dahin mit drei
Toren Rückstand klar auf der Verliererstraße
schien. Gegen den ungewöhnlich starken Wind
und auf der schlechteren Seite der schwer
bespielbaren Lehmenkaute hielten die Trey-
saer bis zur Halbzelt, dank ausgezeichneter
Arbeit der Abwehr, ein 0:0. um dann nach
Wiederanpfiff nach dem ersten — vermeid-
baren — Treffer der Lichtenauer völlig aus-
einanderzufallen. In schneller Folge zogen die
Gäste in zügigem, konzentriertem Spiel auf
3:0 und 4:1 davon, das Rennen schien für sie
gelaufen, da setzten die Platzherren noch ein-
mal alles auf eine Karte, warfen alles nach
vorn und schafften unter frenetischer An-
feuerung durch die Zuschauer In den letzten
zehn Minuten tatsächlich noch den Ausgleich.
Torschützen für Treysa: Meystädt 2, Gerhardt
und Hansmann, Beste Spieler bei Treysa:
Kristahl mit ausgezeichnetem Kopfballspiel
und guter Ballbehandlung, Sprang, Gerhardt
(auf Rechtsaußen) und Langhans, bei Lich-
tenau gefielen Brendel und Bauer (auch zwei-
facher Torschütze) besonders.

Schiedsrichter T e s k e dirigierte das
schnelle, ziemlich harte Spiel mit großer Um-
sicht. Einige Fehlentscheidungen taten seiner
ausgezeichneten Leistung im großen und gan-
zen keinen Abbruch.

Knapper Arolser Erfolg
Arolsen — Olympia Niederzwehren 2:1 (2:1)
A r o l s e n : Butz; Bitter, Pitschellis; Kraus-

kopf, Gutb, Hoffmann; Lippert, Stefan,
Schweichler, Jordan, Mackenthun.

O l y m p i a N i e d e r z w e h r e n t Kniep;
Walter, Bauer; Vogel, Becker, Sicherung; Ber-
tram, Liebrecbt, Harrer, Kistner, Guck.

Schiedsrichter Pflefer (VfL Marburg).
Zuschauer: ca. 500.
Harrer, Olympias gefährlichster Mann, kann

in der 12. Spielminute für seine Farben den
Führungstreffer anbringen, aber in der. Folge-
zeit läßt ihm der Arolser Stopper Guth nicht
mehr viele Chancen. Schweichler erzielt nach
einer schön hereingegebenen Ecke von Lip-
pert in der 14. Minute für Arolsen den Aus-
gleich. Vier Minuten vor der Pause, nachdem
einige Bombenschüsse knapp verschossen wur-
den, gelingt Jordan der Führungs- und Sieges-
treffer. Von da ab zeigte sich der' Schiedsrich-
ter mehr als unsicher, so daß das Spiel über
Gebühr hart wurde. Jordan (Arolsen) wurde
nach einem Foul vom Platz gestellt. Olympia
drängte stark, kam aber zu keinem Erfolg
mehr. Beste Spieler bei den Gästen waren
Liebrecht, Bertram und Harrer, bei Arolsen
Guth, Jordan, Hoffmann und Lippert.

Knoke (Hannover) war der Sieger des Radren-
nens „Rund um die Märchenmühle". Auch in
Witzenhausen spielte er am nächsten Tage
eine gute Rolle.

Radsport-Elite am Start
Knoke (Hannover) siegte „Rund um die Märchenmühle"

Am 1. Ostertag fand in Kassel das für den
verstorbenen Kasseler Radsportpionier Wil-
helm W o l l e n h a u p t veranstaltete Gedächt-
nisrennen „Rund um die Märchenmühle" statt.
Der April hatte dafür sein bösestes Gesicht
gezeigt. Heftige Regenschauern, ein ganz klein
wenig Sonnenschein und ein eisiger Wind
wechselten miteinander ab und machten den
Fahrern besonders im Fuldatal schwer zu
schaffen.

Die 15 Kilometer lange Strecke mit Start
und Ziel in der Wolfsanger Straße führte die
Steigung der Ihringshäuser Allee hinauf über
Ihringshausen, Schocketal und das Fuldatal
zurück und mußte achtmal durchfahren wer-
den. Das starke Feld der C-Klasse mit an-
nähernd 55 Mann wurde zwei Minuten vor der
B-Klasse (15 Mann und einige Kasseler Fah-
rer) auf die Strecke geschickt. Nochmals zwei
Minuten später trat das zehn Mann starke
Feld der A-Klasse an. Hier fuhren der hessi-
sche Meister P e t r y (Wiesbaden), seine Klub-
kameraden R e i t z und H u n d e r t m a r k ,
V a t t e r s o n , K n o k e und W e g e n e r
(Hannover) sowie von Kassel der RV-99-Fahrer
S c h n e l l .

Mit einer Geschwindigkeit von ca. 45 km pro
Stunde Jagen diese Fahrer in 21 Minuten das
erstemal um die Rundstrecke. In der zweiten
Runde stürzt P e t r y im Schocketal schwer,

Spannendes Rennen in Witzenhausen
Viele Stürze auf dem regennassen Kopfsteinpflaster

Der RSC Bismarck Witzenhausen führte
am Ostermontag sein 2. Straßenrennen
durch, bei dem man bekannte deutsche Fah-
rer am Start sah. Etwa 2000 Zuschauer hat-
ten sich trotz Kälte und Regen eingefunden,
um sich dieses Sportereignis nicht entgehen
zu lassen. Auf dem regenglatten Kopfstein-
pflaster der Rennstrecke waren Stürze an
der Tagesordnung, so daß mancher Fahrer
gezwungen war, aufzugeben. Das Rennen
der B-Jugend über 10 Runden erfuhr sich
S u 11 e r (RV 99 Kassel) in ausgezeichnetem
Stil in 28,12 Min. In der Jugend A-Klasse
legte S t i e 1 e r (Braunschweig) die 20 Run-
den in einer Zeit von 50,10 Min. zurück, und
wurde Sieger vor Reinecke (Einbeck-Kreien-
sen) und Lehmann (Zugvogel Hannover).

Im Hauptrennen über 50 Runden traten 60
Fahrer an, von denen jedoch etwa zwei
Drittel während des Rennens ausfielen. Von
Anfang an entwickelte sich ein sehr schnel-
les Rennen, bei dem sich Heinelt (Zugvogel
Hannover) und sein Vereinskamerad K n o k e
an die Spitze setzte und diese auch erst, im
Endspurt abgaben. Im Mittelfeld kämpften
Lo h m a n n (Kassel), G e n z e 1 (Witzen-
hausen) sowie P e t r y und H u n d e r t -
m a r k (Wiesbaden) um die Führung und
den Anschluß an die Spitzengruppe. Petry
hatte Pech und fiel wegen Materialschadens
weit zurück aber unter dem Jubel der Zu-
schauer hatte er seinen Platz bald wieder
erobert. Trotz nochmaligen Zurückfallens
und Radwechsels erreichte er den Anschluß
an die Spitzengruppe, und den 3. Platz. Gen-
zel, der Witzenhäuser Favorit, mußte leider
wegen Magenbeschwerden aufgeben, nachdem
er sich im Rennen sehr gut gehalten hatte.
Lohmann war auch in diesem Rennen der
beste Kasseler Fahrer und konnte den 8. Platz
belegen. Sieger des Hauptrennens wurde im
Endspurt Rumpfkeil (Hannover) mit 2:08,44
Std. Ihm folgten Knoke (Hannover), Petry
(Wiesbaden), Heinelt (Hannover), Sauter
(RC Fulda), Lohmann (RV 08 Kassel), Rieke
(Hannover), Hundertmark (Wiesbaden), Dö-

Oberligagäste beim KSV Hessen
Nach Beendigung der Meisterschaftsspielzeit

hält der KSV Hessen an seinem bisher be-
schrittenen Weg fest, durch die Verpflichtung
namhafter Oberligamannschaften seine Mann-
schaft auf die neue Meisterschaftsspielzeit
vorzubereiten. Der KSV Hessen hat bisher
abgeschlossen:

Borussia Dortmund
Holstein Kiel
Horst Emscher
Mannheim-Waldhof
VfB Stuttgart

Diese großen Spiele werden wesentlich mit
zu einer Belebung des nordhessischen Fuß-
balls in der Zeit ohne Punktspiele beitragen.

Der Vorverkauf für das Spiel gegen Borus-
sia Dortmund hat bereits begonnen. Bei Ab-
nahme von zehn Vorverkaufskarten wird eine
Freikarte gewährt! Die Eintrittspreise sind
nicht erhöht, es entfällt, infolge der hohen
Unkosten, lediglich die Vorverkaufs-
ermäßigung.

30.4.
3.6.

18.6.
5.8.

13. 8.

ring (Göttingen) und Peiker (Witzenhausen)
Weckesser (KSV Hessen) belegte den 13.
Platz.

Bei den Altersfahrern wurde Schlecht (Han-
nover) Sieger vor Marx (Göttingen) mit nur
einer halben Runde Abstand von Rumpfkeil.
Eine sehr gute sportliche Leistung vollbrachte
Trapp (Göttingen), der mit seinen 58 Jahren
der älteste Fahrer war und fast das gesamte
Rennen mitfuhr.

In der Jugendklasse siegte Sutter (RV 99
Kassel) in 28:12 Min. vor Vogel (Hannover),
Oppermann (Göttingen), Pauli (Stahlradclub
Kassel) und Albrecht (Stahlradclub Kassel.

aber sein Vereinskamerad R e i t z hilft ihm in
guter Kameradschalt und führt den Meister-
fahrer wieder an das Feld heran. Die B-Klassa
hat in der dritten Runde die C-Fahrer auf-
geholt. L o h m a n n (RV 08 Kassel) zeigt sich,
in guter Kondition.

Infolge der Glätte und der kurvenreichen
Schußfahrten fallen in der fünften und sech-
sten Runde viele Fahrer infolge Materialscha-
dens aus. Besonders schade war es, daß
S c h n e l l infolge einer Knieverletzung stark
gehandicapt war.

Im Nachfeld sind fast noch alle Kasseler
Fahrer vorhanden. Die Spitzengruppe dreht
wie ein Uhrwerk ihre Runden. Hier hält sich
besonders gut der Witzenhäuser G e n z e 1.

In der letzten Runde stürzt in Ihringshausen
L ö h r (Hannover), P e t r y fällt über ihn weg,
und der Frankfurter H u n d e r t m a r k ver-
beult sich dabei sein Vorderrad. Im Fuldatal
tritt das Feld zum Endspurt an und Sieger des
Rennens wird Knoke (Hannover) in der blen-
denden Zeit von 3:40 Std. mit einer halben
Radlänge vor dem hessischen Meister P e t r y .

Die Jugend, die ein Rennen über drei Run-
den bestritt, erzielte ebenfalls gute Ergebnisse.

Die Ergebnisse: Hauptklasse: 1. Knoke (Han-
nover) 3:40,9 Std., 2. Petry (Wiesbad?n), 3. Löhr
(Wolfenbüttel), 4. Hundertmark (Wiesbad.), 5,
Krancher (Wiesbaden), 6. Genzel (Witzenhau»
sen), 7. Heinelt (Hannover), 8. Rumpfkeil (Han-
nover),' 9. Wierleuker (Fröndenberg), 10. Loh-
mann (RV 08 Kassel). — Jugend: 1. Otto (Lol-
lar) 1:18,40 Std., 2. Sutter (RV 99 Kassel), 3.
Stiehler (Braunschw.), 4. Reinicke (Kreiensen),
5. Schwarz (Hannover), 6. Harderlein (Fulda),
7. Lehmann (Hannover), 8. Schmidt (Wies-
baden), 9. Anfang (Cransberg), 10. Born (Crans-
berg).

So hätten Sie tippen müssen
(ohne Gewähr)

H e s s e n : l 2 ausgef. 0 0 n ich t gewer t e l
l l l l l l .

B a y e r n : 0 2 0 1 1 1 0 1 0 1 1 0 .
W ü r t t e m b e r g - B a d e n ; 2 I I 1 1 2 Q

0 2 0 ausgef. 1 1.
R h e i n l a n d - P f a l z : 0 0 1 0 0 0 2 2 0

ausgef. 1.
W e s t d e u t s c h l a n d : l 0 2 0 1 0 0 1 1 1

1 ausgef. 1 0.
N o r d t o t o : « 2 1 1 2 1 2 2 0 1 1 1 0 2 3 .

Tabellenspiegel der Fußball-A-KIassen
G r u p p e I : Heimarshausen -

2:3, Grebenstein — Hofgeismar 3:
gegen Ihringshausen ausgef.,

2,
- Karlshafen
CSC 03 Res.

Sandershausen —
Mönchehof 2:0, Bettenhausen -
3:1.
1. Grebenstein
2. Karlshafen
3. Bettenhausen
4. Sandershausen
5. BC Sport
6. Süsterfeld
7. Mönchehof
8. Ihringshausen
9. Wilhelmshöhe

10. Heimarshausen
11. Hofgeismar
12. Veckerhagen

Außer Konkurrenz
KSV Hessen
CSC 03 Res.

19
18
18
19
16
19
18
19
19
19
18
18

19
18

14
12
10
11
9
7
7
5
4
4
5
3

13
8

2
1
5
3
5
3
2
5
4
4
1
3

1
5

— Veckerhagen

3
5
3
5
2
9
9
9

11
11
12
12

5
5

G r u p p e I I : Rengershausen -
Guxhagen — Oberkaufungen
Wellerode ausgef., Melsungen
gef„ Niederkaufungen

1. Melsungen
2. Vollmarshausen
3. Guxhagen
4. Oberkaufungen
5. Beiseförth
6. Rengershausen
7. Wellerode
8. Altenritte
9. Niederkaufung,

10. Uschlag
11. Nieste

—
17
16
18
19
18
19
16
16
17
15
20

2:1

61:19
50:31
41:29
47:28
50:28
32:35
29:41
22:26
35:47
27:39
33:66
20:58

69:32
51:30

- Niest«

30:8
25:11
25:11
25:13
23:9
17:21
16:20
15:23
12:26
12:26
11:25
9:27

27:11
21:15

• 3:4,
, Beiseförth —
Altenritte

Hermannia Res.
13
9
9
8
6
6
8
5
2
3
3

2
4
4
6
6
6
1
6
8
4
1

2
3
5
5
6
7
7
5
7
8

16

59:23
37:24
41:33
26:20
28:27
34:43
34:28
31:36
23:36
23:36
19:49

i aus -
2:1.
28:6
22:10
22:14
22:16
18:18
18:20
17:15
16:16
12:22
10:20
7:33

Außer Konkurrenz:
Hermannia Res. 18 9 1 8 36:42 19:17

G r u p p e l l l : Sachsenhausen —Mengering-
hausen 0:2, Hemfurth — Wolfhagen 4:3, Affol-
dern— Wettesingen 6:0, Zierenberg — Ober-
eisungen 2:1, Korbach — Wildlingen 3:1.

36:2
25:13
25:15
24:16
22:14
22:18
20:16
15:23
13:25
12:28
10:30
8:32

1. Korbach 09
2. Bad Wildungen
3. Sand
4. Oberelsungen
5. Mengeringhausen
6. Zusehen
7. Affoldern
8. Wolf hagen
9. Hemfurth

10. Zierenberg
11. Wettesingen
12. Sachsenhausen

19
19
20
20
18
20
18
19
19
20
20
20

17
11
10
11
10
9
8
6
5
5
4
3

2
3
5
2
2
4
4
3
3
2
2
2

_
5
5
7
6
7
6

10
11
13
14
15

78:14
58:23
49:38
60:46
58:30
36:35
41:35
"56:55
27:47
42:79
21:76
30:78

Im Handball nur Freundschaftstreffen
Niedersachsen-Handballer ohne Sieg
Eintracht Eschwege — MTV Braunschweig 7:7

(3:4)
Der Eintracht wäre es möglich gewesen,

den Gast der Niedersachsen-Liga mit einer
guten Gesamtleistung zu schlagen, obwohl
das Spiel beider Mannschaften auf dem wei-
chen Platz naturgemäß sehr litt. Aber die
Abwehr deckte nur mangelhaft, so daß es
dem Rechtsaußen Reuscher immer wieder
gelang, im entscheidenden Moment mit un-
haltbaren Schüssen zum Erfolg zu kommen.
Er zeichnete bereits für die 2:0-Führung ver-
antwortlich, bevor Sandrock den Anschluß-
treffer und Mummert kurz danach den
Gleichstand erzielen konnten. Noch einmal
ist Mummert für die Eintracht erfolgreich,
bevor Horney für die Gäste mit zwei Tor-
schüssen den Halbzeitstand herausholen
kann. Nach dem Wechsel verwandelt Pip-
per zum Ausgleich und dann ziehen die
Gäste durch Reuscher, Hefers und abermals
Reuscher davon. Nach diesen Ueberraschun-
gen wird die Sturmreihe der Dietemänner
äußerst aggressiv. Sandrock schießt das 5.
Tor, Fromm stellt den Anschluß her und
Henning den Ausgleich. Schiri Wagner lei-
tete einwandfrei.

TSV Jahn Gensungen—MTV Braunschweig 7:5
(7:2)

Die Gäste aus Niedersachsen wurden von
den Jahnern schon in der ersten Halbzeit
klar überrumpelt. Nach Halbzeit kamen die
Gäste etwas auf und konnten bis zum Schluß
noch dreimal erfolgreich sein, während der

Die neuen Handball-Termine
Landesliga

16.4.; Gensungen — Harleshausen; 23.4.:
Harleshausen — Korbach, Oberzwehren —
Felsberg; 30. 4.: Olympia — Harleshausen.

Bezirksklasse
16.4.: Hofgeismar — Allendorf, Twiste —

Eschwege 61, Gottsbüren — KSV Hessen, Nie-
dervellmar — Körle (Vorserie).

23. 4.: VfL Kassel — Körle, Eschwege 61 —
Wilhelmshöhe 83, Twiste — Grifte, Großenritte
— KSV Hessen, Niedervellmar — Gottsbüren.

30. 4.; KSV Hessen — Grifte, Twiste — VfL
Kassel (Vorserie), Körle — Hofgeismar, Allen-
dorf — Gottsbüren.

7. 5.: Körle — KSV Hessen, Niedervellmar —
Twiste, VfL Kassel — Eschwege 61, Hofgeis-
mar — Wilhelmshöhe 83.

14. 5.: Großenritte — Niedervellmar, VfL
Kassel — Twiste. 21. 5.: Großenritte — VfL
Kassel, Körle — Niedervellmar. 4. 6.: Körle —
Großenritte, VfL Kassel — KSV Hessen, Nie-
dervellmar — Allendorf. U. 6.: Großenritte —
Allendorf.

Hessischer Schachmeister wurde in Limburg
der Darmstädter Archipoff mit 5 P. aus sechs
Partien vor Röhrig (Friedberg) 5,5 P., Nonnen-
macher und Sänger (Kassel) je 4 P.

Die hessische Mannschaftsmeisterschaft im

Gewichtheben errang der AC Marburg durch
einen Erfolg von 3180:3080 Pfund über den
ASV Griesheim. Bereits im Vorkampf hatte
Marburg einen Vorsprung von 160 Pfund
gehabt.

Wir gratulieren
Als ältester Turner im Tuspo Wilhelmshöhe

beging am 1. Ostertag Johannes W l m m c l ,
Kirchditmolder Straße 37, seinen 84. Geburts-
tag und gleichzeitig war er 66 Jahre Mitglied
im Turnverein. Bis vor wenigen Jahren war
Joh. Wimmel noch aktiv in der Turnerei tätig
und erst ein Beinleiden zwang ihn zur Auf-
gabe seines Sports, in dem er manchen Preis
errang. Große Verdienste hatte er sich in
Wahlershausen beim Aufbau des Sportplatzes
hinter dem Rammeisberg, der leider zerstört
wurde, erworben.

Siegfried Pilz, der zur deutschen Elite zäh-
lende Kasseler Kunstfahrer, hat sich dem vor
kurzem wieder gegründeten Radsportverein
„Flottweg" 1924 Kassel-R. angeschlossen.

Trude Hähnert, die bekannte erfolgreiche
Leiehtathletin und Handballspielerin, hat sich
wieder ihrem Stammverein, der Wassersport-
vereinigung, angeschlossen.

restlos ver-
'ausließ.

Bei Bra.unschweig konnte in der zweiten
Hälfte Torwart Bruns gefallen. Die Abwehr
arbeitete nach dem Wechsel weitaus produk-
tiver, der Sturm fand sich aber nie zu der
erwarteten Durchschlagskraft. — Bei Gen-
sungen konnte der wieder einmal einge-
setzte Günther im Tor gefallen. Neben ihm
muß noch die ausgezeichnete Leistung von
Führer I als Läufer hervorgehoben werden.
Die Abwehr hat sich immer noch nicht rich-
tig auf die neue Abseitsregel eingestellt. Die
Erfolge der Gäste in der zweiten Hälfte hät-
ten zum Teil vermieden werden können. Der
Sturm zeigte zu Beginn ein sehr schönes
Kombinationsspiel, um aber nach dem Wech-
sel fast restlos zu versagen. Schiri Schuchard
(KSV Hessen) korrekt.

Hofgeismar — Kirchbauna 11:15 (7:7)
Von Anfang an entwickelte sich ein flottes

Spiel. Die Gäste führten bereits mit 3:7, dann
holte Hofgeismar aber bis zur Halbzeit noch
den Gleichstand heraus. Gleich zu Beginn der
zweiten Halbzeit war es Diegler von Kirch-
bauna, der mit drei Toren auf 10:7 erhöhte.
Dann setzte Schorn einen 13-m-Ball zu 10:8 in
das Gästetor. Aber immer wieder war es der
blonde Schopf von Diegler, der in der Hälfte
der Platzherren auftauchte und auch meistens
erfolgreich war. Ganz besonders leicht machte
es ihm aber auch der Hofgeismarer Schluß-
mann, der bei weitem an seine sonstigen Lei-
stungen nicht herankam. Das Ergebnis ent-
spricht dem Spielverlauf.

Heiligenrode — Kirchbauna 6:8 (4:6)
Der Landesligist hatte am zweiten Ostertag

bei dem A-Klassenmeister (durch 11:3 über
Bergshausen) ziemlich zu tun. Allerdings muß
man sein Spiel am Vortage in Hofgeismar be-
rücksichtigen. Das soll jedoch die Leistung der
Platzbesitzer keineswegs schmälern, die zu
jeder Zeit kräftig mitmischten und insbeson-
dere in der zweiten Halbzeit sich ihrem Geg-
ner gut angepaßt hatten. Das flotte Spiel
wurde von Schiri Viehmann (Bettenhausen)
geleitet, durch den die Gastgeber sich etwas
benachteiligt fühlten, da er drei Tore annul-
lierte. — II. Mannschaften 6:18.

TV 1861 Eschwege — Grün-Weiß Frankfurt
8:13 (3:8)

Der Turnverein strengte sich mächtig an und
lief zu einer Form auf, die, bei den Serien-
spielen gezeigt, ihn nicht auf dem letzten Platz
gesehen hätte. Viele, viele Schüsse der Gast-
geber trafen die Latte, hätten bei genaueren
Würfen die Niederlage noch geringer gestaltet.
Der Sturm aber krankt noch an einem Gene-
ralfehler: zu viel Eigenbrödelei. Die Läufer-
reihe konnte befriedigen, während die Vertei-
digung den wieselflinken Gästen nicht immer
gewachsen war.

Die Gäste boten eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und hatten einen ausgezeichne-
ten Torhüter. Das Spiel, äußerst fair vor den
etwa 200 Zuschauern ablaufend, wurde von
Schiri Wolf unauffällig, korrekt geleitet.

Felsberg gewann das „Derby"
Eintracht Felsberg — TSV Jahn Gensungen

10:7 (3:5)
Während Felsberg bis auf Schanze komplett

antrat, vermißte man mehrere der Gensunger

G r u p p e I V : Zella/Loshausen — Frielen-
dorf 3:1, Fritzlar — Besse 6:0, Gudensberg —
Großenenglis 3:3, Edertal — Borken 5:0, Neu-
kirchen— Falkenberg 3:1.
1. Fritzlar
2. Falkenberg
3. Gombeth
4. Frielendorf
5. Gudensberg
6. Edertal
7. Zella-Loshausen
8. Borken
9. Neukirchen

10. Großenenglis
11. Schrecksbach
12. Besse

19
20
18
21
19
20
17
19
17
19
21
18

51:14
42:33
45:36
45:35
94:44
39:37
37:31
37:58
55:56
38:58
39:62
33:51

31:7
26:14
25:11
24:18
23:15
21:19
19:15
16:22
14:20
11:27
10:32
8:28

Aue
2. Rommerode
3. Wanfrled
4. Großalmerode
5. TV Eschwege
6. Allendorf
7. Fürstenhagen
8. Harmuthsachsen
9. Bischhausen

10. Rqßbach ,
11. Wichmannshausen
12. Wommen

G r u p p e V : Eschwege — Frieda/Schweb da/
A u e 0:0, Allendorf— Roßbach 3:3, Wichmanns-
hausen — Wanfr ied 2:5, Bischhausen — F ü r .
s t enhagen 1:3, Großa lmerode — H a r m u t h -
sachsen 1:1, R o m m e r o d e — W o m m e n 2:1.
1. Fr ieda/Schwebda/

18 15 2 1 63:18 32:4
19 11 3 5 36:33 25:13
20 9 6 5 43:31 24:16
19 7 9 3 41:30 23:15
20 9 5 6 30:26 23:17
18 10 2 6 43:38 22:14-
19 6 5 8 36:38 17:21
20 6 5 9 36:38 17:23
19 7 2 10 40:55 16:22
21 5 3 13 29:54 13:29
21 6 — 15 43:61 12:30
20 5 — 15 45:63 10:30

Be t t enhausen — Veckerhagen 3:1 (1:0)
Be t t e nha us e n ging in de r 25. Minu te durch

Schäfer in Führung. In der zweiten Hälfte
war das Spiel ausgeglichen. Bettenhausen
schoß in der 60. und 75. Minute durch Ernst
noch zwei Tore, bis Veckerhagen in der 76.
Minute durch den Rechtsaußen den Ehren-
treffer erzielte.

Guxhagen — Oberkaufungen 2:1 (1:0)
Die Guxhagener erheben mit Recht den An-

spruch, zu den kampfstärksten Mannschaften
der Gruppe II zu zählen. Die gewiß nicht
schlechten Gäste mit ihrem schnellen Sturm
und ihrer schlagsicheren Verteidigung wur-
den knapp, aber verdient geschlagen Bran.
denstein schoß das erste Tor. In der Mitte der
zweiten Spielhälfte wurde das Spiel nach dem
verdienten Ausgleich reichlich hart. Ver-
bissen wurde um die Führung gekämpft.
Kaum noch erhofft, schoß Gerold fünf Minu-
ten vor Schluß das Siegestor für Guxhagen.

BC Spoit A-KIassen-Pokalsieger
Vollmarshausen — KBC Sport 1:3 (0:0)

In der ersten Hälfte hatte Vollmarshausen
mit dem Wind einige Vorteile, die Gäste
konnten aber ihr Tor reinhalten. In der zwei-
ten Hälfte war das Spiel ausgeglichen. Beide
Außen von Vollmarshausen ließen schließlich
stark nach und der größere Eifer und Einsatz
des Sportsturmes entschied schließlich das
Spiel. Die Tore resultierten aus einem Straf-
stoß, einem Eckball und aus einer abseits-
verdächtigen Stellung. Ein Tor hätte Nöding
durch Fausten verhindern müssen. Der Ehren-
treffer fiel durch einen Elfmeter, den Hein-
rich I verwandelte.

Jugend - Bezirksmeisterschaft
A - J u g e n d : Warburg — FC Großalme-

rode 4:2, Eintr. Großenritte — VfR Volkmarsen
5:1, Schrecksbach. — FC Homberg 3:1, CSC 03
— Röhrenfurth 10:1. — B - J u g e n d : Tuspo
Treysa — FC Homberg 6:1.

Achtung, Vereine!
Heute, Mittwoch, 18 Uhr im Ratskeller vor-

bereitende Besprechung für den Staffellauf
Wilhelmshöhe — Kassel.

Stammspieler. So fehlten u. a. Günther, Zar-
ges, Lamm Gipper I, Holzapfel, Imming und
Geliert, der sich vermählte (Herzlichen Glück-
wunsch!). Die beiden Mannschaften betraten
unter der hervorragenden Leitung von Schiri
Gebhaidt (Waldau) in folgenden Aufstellun-
gen das Spielfeld:

F e l s b e r g : Prior; Clobes, Arberf, Hilgen-
berg I, Hassenpflug, Schaub; Herwig, Hilgen-
berg III, Hilgenberg II, Bernhardt.

G e n s u n g e n : Völker; Gipper II, Werner;
Führer I, Kniest. Führer II; Hopf, Braun II,
Eiffert, Henze, Salzmann.

Gensungen, mit dem Wind spielend, kann
sich in der ersten Halbzeit eine leichte Ueber-
legenheit erspielen und über 2:0, 2:1, 4:1, 4:3
mit 5:3 beim Wechsel in Führung liegen. Nach
Halbzeit drückt aber Felsberg stark und
schafft einen 10:6-Vorsprung, der erst in der
letzten Minute durch Henze auf 10:7 verringert
werden kann.

Felsberg stellte eine sehr eifrige und wuch-
tige Mannschaft. Die Abwehr arbeitete in der
zweiten Hälfte sicherer als z u Beginn. Der
Sturm kombinierte zu wenig. GensUngena
junger Torhüter Völker konnte Günther nicht
ersetzen.. Führer I war der beste Spieler auf
dem Felde. Dem Sturm fehlte die 'gewohnte
Durchschlagskraft.

Beide Mannschaften befleißigten sich eines
offensiven Spieles und dadurch bekamen die
Zuschauer ein wirklich schönes Spiel zu sehen.

Harleshausen zweimal siegreich
Die Harleshäuser gestalteten ihre Reise In

die Ostzone zu einem großen Erfolg. Das
Spiel in der alten Handball-Hochburg Weinen-
fels wurde 6:4 gewonnen und in Halle blieb
die Mannschaft mit 12:7 noch klarer siegreich.
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